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Erfolgreicher Großkampftag im Weſten
Der NKordöhang des winterberges zurückerobert Alle franzöſiſchen Angriffe abgewieſen

Erweiterung öer Volksrechte
Die Volksvertretung tagt aus eigenem Recht und ſie

oeanſprucht die Kontrolle auch über militäriſche Er
nenn ungen Das iſt das Ergebnis der Beſchlüſſe des Ver
faſſungsausſchuſſes Und dieſe Beſchlüſſe ſind mit voller Ein
mütigkeit von den beiden liberalen Parteien dem Zen
trum der Deutſchen Fraktion und den beiden ſo
zial demokratiſchen Parteien gefaßt Die Konſervativen
hlieben mit ihrem Proteſt ganz allein

Wie ſich die Zeiten wandeln
Wer ſich noch der erbitterten Kämpfe zur Zeit der Zabern

Affäre erinnert dem wird dieſer Wandel kaum faßbar erſcheinen
Damals waren es neben den Konſervativen die in der Deutſchen
Fraktion re Parteien und rechtsſtehende National
leibrale die in jeder Kritik von Mißſtänden Angriffe gegen
das Heer und Eingriffe in die Kommandogewalt
des Kaiſers ſahen heute aber ſtimmen die Vertreter der
ſelben Parteien einem Antrage zu der dem Reichstag ein
Kontrollrecht wenn nicht ein Vetorecht bei militäriſchen Er
nennungen und Beförderungen gibt und damit die Heeresfragen in
die Geſamtheit der Reichskompetenzen einbezieht

Nichts kann ſchärfer die Demokratiſierung der Anſchauungen
kennzeichnen die ſich im Kriege vollzog als dieſer Beſchluß der
ſo ſehr darin hat Geh Rat Lewald nicht unrecht der hiſto
riſchen Tradition widerſpricht Aber die Tradition iſt ſchließüch
kein Grund den Fortſchritt zu hemmen Jeder Fortſchritt wird
im Laufe der Zeit zu einer geyci igten r t Wolle man
dieſe für unantaſtbar halten ſo bliebe die Welt auf einem
beſtimmten Punkte ſtehen Wir kämen dann zu dem
ger der China durch ein Jahrtauſend den Stempel aufdrückte

rſtarrung in toter Form die verkalkt und ver
ſteinert kein Leben mehr bergen kann

Die Konſervativen machen gegen den Beſchluß geltend daß mit
ihm das perſönliche Treueverhältnis der Offiziere zum Monarchen
aufgehoben wird und Geh Rat Lewald bezog ſich gar auf die
Zeit des Großen Kurfürſten als Urſprung dieſes Treueverhältniſſes
Er hätte noch viel weiter zurückgreifen können auf Lehnszeit
und Werbetrommel dann hätte er ſicher weit eher
das Rechte getroffen Die Anſchauung aber die auf dem Lehns
und Werbeſyſtem beruhte hat ſich längſt gewandelt Das perſön
liche Moment der Privatvertrag zwiſchen Lehnsherrn und Lehns
mann gegenüber der Auffaſſung daß der Offizier vom Armeeführer
bis zum jüngſten Leutnant dem Reiche die Treue zu wahren
habe Der Kaiſer wird dabei nicht verlieren denn in ihm ſieht
das ganze Volk den Träger der Reichsgewalt
Daß die große überwiegende Mehrheit des Volkes dabei Kaiſer
Wilhelm auch perſönlich Achtung und Verehrung zollt macht die
Wandlung der Anſchauungen nicht kleiner Tatſächlich aber iſt
es ja heute auch nicht mehr durchführbar daß ſich bei jeder Er
nennung im preußiſchen Heere perſönliche Beziehungen zwiſchen dem
Träger der oberſten Kommandogewalt und den einzelnen Offizieren
bilden Es war das bei kleinen ſtehenden Heeren zur Zeit des
Großen Kurfürſten vielleicht noch möglich obgleich ſelbſt damals
ſchon recht unwahrſcheinlich daß der Fürſt jeden einzelnen
Offizier nach Fähigkeiten und Charaktereigen
ſchaften einzuſchätzen vermochte heute aber in einem

Millionenheer iſt das undenkbar Theoretiſch werden die Offiziere
vom König von Preußen und von den übrigen Kontingentsherren
ernannt in Wirklichkeit aber ſind es in Preußen die Perſonal
dezernenten im Militärkabinett und die Regimentskommandeure
die für die Ernennung maßgebend ſind Die ſollen der Kontrolle
der Volksvertretung unterſiehen Das Recht des Kaiſers und der
Bundesfürſten wird alſo nicht verkleinert wenn auch ohne Zweifel
das Recht der Volksvertreiung erweitert werden ſoll

Einſchneidender noch iſt die Wirkung des Antrages der ver
langt daß der Reichstag nur mit ſeiner Zuſtimmung
vertagt oder geſchloſſen werden könne Die Forderung
iſt allerdings nur eine Konſequenz des Wahlrechts denn wenn
das Volk eine Vertretung erwählt ſo ſetzt das voraus daß dieſe
Volksvertretung ihre Rechte unbehindert durch die vollziehende
Gewalt ausüben kann wöhrend bisher die Regierung durch Ver
tagung oder Schluß des Reichstages ſtets in der Lage war die
Kontrolle und Mitarbeit der Volksvertretung auszuſchalten Ein
unbequemer Reichstag konnte nicht nur auf Monote vertagt und
damit mundtot durch den Schluß konnte auch die ganze Arbeit
einer Parlamentsſeſſion ſoweit ſie noch nicht in den Plenarſitzungen
völlig erledigt war zunichte gemacht werden Die Befürchtung
daß mit dieſer Abänderung des geltenden Rechtes der Reichs
regierung auch die Möglichkeit einer Auflöſung ge
nommen werden ſollte iſt ſchon im Verfaſſungsausſchuß a d
absurdum geführt Der Regierung wird das Recht zuge
ſtanden und es muß ihr zugeſtonden werden in wichtigen
Entſcheidungen durch eine Auflöſung und Neuwahl direkt
an das Volk zu appellieren Freilich auch hier iſt eine
Sicherung notwendig Das Recht ſollte in derſelben Frage
und Tagung nur einmal ausgeübt werden dürfen da ſonſt
eine Regierimg die gegen den Willen des Volkes regieren wollte
durch wiederholte Auflöſungen in der Lage iſt die Parlaments
kontrolle zu gefährden

Die Permanenzerklärung bes Reichstags während eines Krieges
ſcheint von geringer Bedeutung wenn dieſer überhaupt nicht gegen
ſeinen Willen vertagt oder geſchloſſen werden kann Jm Kriege
wird die Regierung den Wert nicht unterſchätzen können den ihr
die Unterſtützung der Volksvertrelung zu bieten vermag Tat
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
a e

WTB Großes Hauptquartier 7 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Lens und Arras erreichte der Artilleriekampf

abends wieder größere Heftigkeit Er dehnt ſich über Bulle
court weiter nach Oſten aus

Der Feind ſetzt die Beſchießung von St Quentin fort
die in der Stadt Vrände und an der Kathedrale erneute Be
ſchädigung hervorrief

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach den ſchweren Verluſten die der 5 Mai den

Franzoſen gebracht hat ließen ſie geſtern zunächſt von der
Fortführung ihres Angriffs ab Erſt nachmittags ſtießen
ſtarke Kräfte zwiſchen Fort de Malma iſon und
Braye vor ſie wurden reſtlos abgewieſen Am
Abend und in der Nacht ſetzten heftige Angriffe nördlich von
Laffaux und zwiſchen der Straße Soiſſons Laon
und Ailles ein Nach harten Kämpfen bei denen wir ört
liche Erfolge erzielten und dem Feinde ſchwere
Verluſte zufügten wurden alle Stellungen von
unſeren tapferen Truppen gehalten

Zwiſchen Ailles und Craonne ſcheiterten heftige
Teilangriffe der Franzoſen

Am Winterberg wogten die Kämpfe den ganzen Tag
über hin und her Jm flotten Anlauf haben wir den Nor v
hangzurückerobert und gegen mehrfache feindliche An
ſtürme gehalten Der Franzoſe mußte auf den Südhang zu
rückweichen die Hochfläche blieb von beiden Seiten unbcſetzt
Checreux iſt in unſerem Beſitz

Auch dieſer Großkampf der Aisne Schlacht war e r
folgreich für uns

Seit dem 5 Mai ſind zwiſchen Soiſſons und Reims an und
Gefangenen 9 Offiziere 726 Mann an Veute 41 Maſchinen
und Schnelladegewehre eingebracht

14 feindliche Flugzeuge wurden geſtern abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

9bgeſehen von vereinzeltem Feuer herrſcht an der Front
Ruhe

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Vögen wuchs das Artilleriefeuer zeitweiſe zu

erheblicher Heftigkeit an Schwächere feindliche Jnfanterie
abteilungen die gegen unſere Stellungen vorfühlten wurden
leicht abgewieſen Weſtlich des Wardar ſcheiterten Vorſtöße
des Gegners gegen bulgariſche Feldwachen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ſächlich haben wir im Kriege ja auch ein weit beſſeres Zu
ſammen arbeiten zwiſchen der Reichsleitung
und dem Reichstag feſtſtellen können als jemals vorher Und
wir hoffen daß die Erkenntnis des Wertes der in der Mitarbeit
der Volksvertretung liegt dem Bundesrat auch die Zuſtimmung
zu den Antragen des Verfaſſungsausſchuſſes erleichtern wird

D

Die Kieſenſchlacht im Weſten
WTB Berlin 6 Mai Nach einer mit ungeheuerſtemn

Munitionsaufwand tags und nachts durchgeführ en Feuervorbereitung die ſich zulegt zum ſchwecſten alles überbieten

den JZermalmungsfeuer ſteigerte warf der Fran
zoſe am 5 Mai vormittags ſeine Sturmmaſſen in der
Stärke von mehreren Armeekorps gegen den Höhen zug
des Chemin des Dames zum Angriff vor Eine un
gewöhnlich ſtarke Vergaſung der deutſchen Stellungen unter
ſtützte das Granatfeuer Zahlreiche Tankgeſchwa
der wurden durch den Schleier von Rauch und Qualm den
Angriffswellen vorausgeſchickt Am Vormittag war der
Kampf an und auf dem Höhenzuge des Chemin des Dames
in ſeiner ganzen Ausdehnung auf einer Breite von 35 Kilo
meter zwiſchen Vauxgillon und Craonne entbrannt Die
Gegend um Vauxaillon wo Kolonialtruppen voraus
geſchickt wurden VBaſchle und Mennejean Royère Fe auf dem
Weſtflügel der Kampffront und der Winterberg auf dem
Oſtflügel waren Brennpunkte des erbitterten pauſen
loſen Ringens Im erſten ſtarken Anprall vermochten
die Franzoſen in unſeren vom Granatfeuer zermalmten vor
derſten Stellungen Vorteile zu erringen die ihnen indeſſen
im Verlaufe der Schlacht von unſeren zum Gegenangriff
übergehenden Truppen faſt ſämtlich wieder in Nahkämpfen
von größter Erbitterung entriſſen wurden Die auf dem
Höhenzuge dicht am Chemin des Dames gelegene Royère Fe
und Malval Fe waren im hin und herwogenden Kampfe

tert

an die Franzoſen verloren gegangen wurden aber ſpäter
wieder zurückerobert Bei der Malval Fe wurden die Fran
zoſen in ſtarkem Gegenſtoß mit dem Regimentsführer des
dortigen Regiments an der Spitze unter ſchwerſten
Verluſten geworfen Die öſtlich davon anſchließenden
Stellungen beim Dorfe Courtevcu wurden reſtlos von uns
gehalten

Trotz verzweifelter Bemühungen und des Einſatzes
immer neuer Reſerven die an die Stelle der zuſammen
geſchoſſenen Sturmhaufen traten vermochten die r
die errungenen anfänglichen Erfolge nur an ganz verein
zelten Stellen zu behaupten So blieb die durch das franzö
ſiſche Feuer vollkommen zermalmte Kuppe des Winterberges
in ihrem Beſitz wogegen das Dorf Chevreux feſt in
unſerer Hand iſt Die Verluſte der Franzoſen
bei dieſem im ganzen erfolgloſen Anrennen ſind noch
ſchwerer als ihre Verluſte bei dem mißglückten erſten
Durchbruchsverſuch am 16 April Hundert Gefangene blieben
an vielen Stellen in unſerer Hand Bei Abwehr und Gegen
ſtoß war die Haltung unſerer Truppen über
jedes Lob erhaben

Auf dem nordwärts gebogenen Flügel der Angriffs
front blieb das Feuer am Abend und in der Nacht weiter
lebhaft Gegen den Abſchnitt Vauxaillon Baſcule und gegen
die ganze Südfront ſetzte der Gegner auch nachts ſeine
Angriffe fort Auch unſere Jnfanterie war in der Nacht
lebhaft tätig und unternahm verſchiedene Gegenangriffe

Die Abſicht der Franzoſen den Höhenzug des
Chemin des Dames mit ſtürmender Hand zu nehmen um
die deutſche Front an dieſer Stelle zu zerſchmettern und
zu durchbrechen iſt trotz eines ungeheuren Aufwandes
und des Einſatzes eines Rieſenheeres völlig geſchei

Jn der Champagne ſtarkes Feuer Alle An
griffe der Franzoſen in dieſem Abſchnitt wurdey
zurückgeſchlagen

u

Mehr als 1 Million Feinde im Kampfe
Jn den Rieſenſchlachten im Weſten haben die FranzoſenLnglänver bereits über eine Million in den Kampf ge

worfen Die Engländer ſetzten bis heute im ganzen 44 Divi
ſionen davon 12 Diviſionen zum zweiten Male ein was einer
Zahl von rund 700 000 Kämpfern entſpricht Die Franzoſen
erſtrebten mit vollen 53 Diviſionen oder über 400 000 Mann
vergeblichen Sieg

Das einzige Ergebnis dieſer Rieſenanſtrengungen ſind
Rieſenverluſte WTB

Die Feinde benutzen Branögeſchoſſe
Nach einer Meldung der deutſchen Truppen verwendet

die Entente unter Artillerie und Jnfanteriegeſchoſſen auch
beſondere Brandgeſchofſe

Am 22 April nachmittags wurde der Torniſter eines
Verwundeten von einem Jnfanteriegeſchoß getroffen Der
Torniſter brannte aus das Fleiſch fing an zu kohlen Bei
einem anderen Verwundeten dem von einem Gronatſplitter
ein Arm abgeriſſen wurde brannte das Fleiſch in der Achſel
höhle trotz des ſtrömenden Blutes Einem Maſchinengewehr
ſchützen wurde der Rock durchſchoſſen der augenblicklich lichtew
loh zu ſrennen anfing WIB

Wie denken Sie über Kußland
Die ruſſiſche Politik die innere und die äußere hat einen

Zuſtand der Undurchſichtigkeit erreicht den das Fremdwort
problematiſch nur ungenügend kennzeichnet Hat Rußland

eine republikaniſche oder eine ſuspendiert monarchiſche Ver
faſſung Von wem wird es regiert Wer hat die S
gebende wer die ausübende Gewalt Welches ſind die
fugniſſe der Zivilbehörden Wem gehorcht die Armee
Welche neuen Rechte hat der Soldat Wie weit ſind die Ver
träge mit den Alliierten noch bindend Wofür kämpft das
revolutionäre Rußland

Antworten auf alle dieſe Fragen erhalten wir täglich
zuweilen mehrmals täglich Aber ſie widerſprechen einander
ſo gründlich wie die Meldungen der Petersburger Telegr
Agentur die jetzt nicht mehr nur Ausdrucksmittel ſondern
Schauplatz der Parteikämpfe geworden iſt

Gerade die Oeffentlichkeit deſſen was in Petersburg
und im übrigen Rußland vor ſich geht macht die Verwirrun
vollſtändig und beweiſt jedenfalls ſoviel daß wir der Auf
klärung nicht etwa entbehren weil ſie uns vorenthalten wird
Die Fragenvielheit die ſich in dem Worte Rußland zuſammen
ballt wäre in dem Augenblick aufgelöſt da Rußland e
für ſich ſelbſt eine Antwort gefunden hätte Solche Ant
würde eine Regierung ſie würde ein klar umgrenztes Kriegs
oder Friedensziel bedeuten Wir wiſſen aber daß die
Körperſchaft die ſich ſeit dem 11 März als proviſoriſche
Regierung bezeichnet weder in ſich einig noch auch mit
klaren Befugniſſen ausgeſtattet noch fähig iſt dem urſprüng
lichen Programm ihrer Mehrheit Geltung zu ſchaffen Einem



heiſpiellos raſchen Gelingen der Revolution folgten Be
wegungen die zeitweiſe zur Auflöſung zu treiben ſchienen
Wieder ſt der anfangs glücklich ſcheinende Verſuch derinneren Winnnn auf Widerſtände die alles wieder frag

würdig machen Die Linie ſteigt auf und ab und ihre
Geſamtrichtung iſt kaum noch zu erkennen

Die neueſte dieſer Umwandlungen war eine Art Revo
lution der Regierung gegen den ihr auf den Nacken ge
ſetzten Arbeiter und Soldatenrat Miljukows gegen
Kerenski Es trat das Unglaubliche ein daß der Miniſter
des Aeußeren an die verbündeten Mächte eine Note richtete
deren Jnhalt einer amtlichen Bekuadung des Geſamt
miniſteriums durchaus widerſprach und zu der ihm die Be
fugnis abgeſtritten wurde Freilich war ſchon die erwähnte
Kundgebung die einen Verzicht auf Eroberungen ausſprach
der Regierung abgenötigt und zum mindeſten von Miljukow
nur unter innerem Verbehalt unterſchrieben worden Die
Mainote iſt eine Palaſtrevolte des Ueberſtimmten Der Ver
ſuch die äußere Politik des Landes gegen Volksſtimmung und
revolutionäre Mehrheit feſtzulegen Die Folge war daß der
Arbeiter und Soldatenrat dieſen Vorſtoß ſeiner rückwärtigen
Verbindungen beraubte Die Regierung mußte Er
klärungen abgeben die um des inneren Friedens willen für
genügend erachtet wurden der Miljukowſchen Note jedoch
amtliche Geltung entzogen

Man jſt alſo wieder ſo weit wie im April der Verzicht
auf Annexionen beſteht zu Recht aber Miljutew bleiſgt
Außenminiſter Gegen ihn arbeitet als Verfechter der Ver
ſtändigungsfriedens und des Republikanismus Kerenski
gegen Kerenski Lenin Das Heer iſt zwieſpältig geſtimmt
in der Hauptſtadt wechſeln Schüſſe mit Verſtändigungsreden
Wie denken Sie über Rußland Die Frage wird auch noch
nach dem Kriege lang und breit ſein

Unruhen in Petersburg
T V Amſterdam 5 Mai Reuter meldet aus

Petersburg Geſtern abend fand auf dem Newski Proſvekt
ron neuem ein n zwiſchen Militär und Eln
hängern Lenins ſtatt Ungefähr 3000 Anhänger Lentno
zogen im Aufzug durch die Stadt von denen ungefähr 800
mit Gewehren und Säbeln bewaffnet waren und Banner mit
Aufſchriften Fort mit der Regierung Fort mit dem
Kriege trugen Als eine Abteilung Soldaten eingriff
ſchoſſen die Arbeiter

Reue Erklärungen in Rußland

Haag 6 Mai Der Londoner Korreſpondent der
Birſchewija Wjedomoſti der gegenwärtig in Rußland

weilt telegraphiert dem Mancheſter Guardian Kerenski
habe ihn gebeten dem engliſchen Publikum mitzuteilen daß
er genötigt ſei den Erklärungen Miljukows zu widerſprechen
da dieſe nicht die Anſicht der ruſſiſchen Regierung wieder
geben allein die offizielle Erklärung der Regierung hätte
Wert Die ruſſiſche Regierung habe beſchloſſen den Alli
terten mitzuteilen daß die ruſſiſchen Kriegsziele in dem
Manifeſt vom 10 April dargelegt ſeien Jn einer weiteren
Mitteilung an die Regierung der Alliierten wird die Hoff
nung geäußert werden daß es den Demokratien der alliierten
Nationen gelingen werde die Mittel zu finden ein zweck

Kußlanös Kriegskoſten
T U Jürich 7 Mai Der ruſſiſche Finanzminiſter Tere

ſchkſchenko erklärte in einer Rede in Moskau Rußlands klägliche
ſriegskoſten betrügen gegenwärtig 54 Millionen Rubel Die
Geſamtſchuld werde bei Jahresſchluß 55 Milliarden erreichen mit
einem jährlichen Mehrerfordernis von 26 Milliarden Rubel

UBootKrieg
Zu den letzten Verſenkungen

11 Dampfer 1 Segler 1 Fiſchdampfer mit 31 000 Br Reg To
Unter den m Schiffen befanden ſich u a italie

niſcher Dampfer Savio 1929 To Ladung Kohlen vonEngland nach Frankreich ruſſiſcher Dampfer Condor
3562 To Ladung Kohlen und Stückgut darunter Gra

naten und Sprengſtoffe nach Gibraltar für engliſche Regie
rung franzöſiſcher Dreimaſtſchoner La Providence Ladung
Kohlen von England nach Frankreich engliſcher Fiſchdampfer
Upton Caſtle ein unbekannter beladener Dampfer und ein

unbekannter leerer engliſcher Dampfer die beide aus dem
ſelben Geleitzug herausgeſchoſſen wurden ein gbgeblendet er
beladener und ein abgeblendeter halb beladener Dampfer
We Kurs nach England ein bewaffneter unbekannter

mpferzu den bereits früher veröffentlichten Boot Erfolgen

ſind noch a Einzelheiten nachzutragen die bewaff
neten engliſchen Dampfer Sealpa 1010 To Ladung un
bekannt Deckslaſt Apfelſinen und Zwiebeln Sculptor
3846 To mit Hetreide Tempus 2981 To mit Erz
Pontiac 1698 To mit Stückgut Neepawah 1799 To
Eptapyrgion 4306 To mit Hafer und Büchſenfleiſch
Angleſea 4534 To mit Hafer und Stahl Ferndene
3770 To mit Getreide engliſcher Segler Laura mit Holz

ladung
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

m 121x75xmmmT

Feindliche UVoot Angſt
Die Pariſer Zeitung Rappel bezeichnet die Boot

I 77 als Frage auf Leben oder Tod für die
lliierten Sie hätten kaum noch einen Monat

Zeit zuihrer Löſung Den Mittelmächten wachſe mit
jeder Verlängerung des Krieges das Hilfsmittel zum Er
folge welches ihnen bisher gefehlt habe nämlich die ſteigende
Zahl der UBoote denn die Entente könne nicht ſo viele

Boote zerſtören als die Mittelmächte bauten Der
U Boot Krieg ſei eine unverkennbare offenbare Geſahr und
ein fauler Friede drohe durch den die Welt Deutſchland aus
eliefert werden würde Das liege in der Macht der deuten Boote und daher müßten die Alliierten die Boote

mit aller Energie bekämpfen Wann werde die Entente ſich
endlich von den lähmenden Feſſeln befreien Die Boote
müßten in rn in Oſtende und in der Nordſee auf
geſucht und zerſtört werden und zwar ſchnell denn in drei
Mongten ſei es zu ſpät Die Kriegsflotte der Alliierten ſei
unverſehrt Wolle man die Partie verlieren ohne alle
Trümpfe ausgeſpielr zu haben Der Londoner Daily
Telegraph vom 27 April ſchreibt im Leit irtikel Die en g
liſche Kriegsflotte iſt nutzlos wenn dieHandelsflotte nicht auf entſprechenderentſprechendes Friedensprogramm zu ſchaffen

Erklärungen der ruſſiſchen Regierung

Baſel 6 Mai Die Petersburger Telegr Agentur be
richtet unter dem 6 Mai aus Petersburg Die Zvweifel
wegen der Auslegung der Note des Miniſters des Aeußern
die die Mitteilung der Proklamation der proviſoriſchen Re
gierung vom 9 April über die Kriegsziele an die alliierten
Regierungen begleitete veranlaſſen die proviſoriſche Regie
rung zu erklären 1 Die Note war der Gegenſtand einer
langen eingehenden Prüfung durch die proviſoriſche Regte
rung und wurde einſtimmig angenommen 2 Es iſt wahr
daß diefe Note wenn ſie von dem entſcheidenden Siege ſpricht
die Löſung der in der Erklärung vom 9 April erwähnten
Probleme im Auge hat die in folgenden Worten ausgedrückt
werden Die Regierung hält es für ihre Aufgabe und ihre
Pflicht zu erklären daß von heute ab das freie Rußland
nicht auf die Beherrſchung anderer Völker abzielt und auf die
Eroberung ihrer nationalen Güter noch auf die Beſchlag
nahme fremder Länder ſondern auf die Befeſtigung eines
Dauerfriedens auf der Grundlage der freien Entwichlung
der Nationen Das ruſſiſche Volk ſucht nicht ſeine äußere
Macht auf Koſten anderer Völker zu vergrößern noch ſucht
es die Erniedriguno oder Knechtung irgend jemandes Jin
Namen der höchſten Grundkfätze der Gerechtigkeit zerbricht das
zuſſiſche Volk die Ketten welche die polniſche Nation feſſelten
Aber es wird nicht dulden daß das eigene Vaterland aus
dem Kampfe erniedrigt in ſeiner Lebenskraft untergraben
hervorgche 3 Unter dem Begriff Sanktienen und Garan
tien eines Danerfriedens verſtand die vorläufige Regierung
das Ab üſten die internationalen Gerichte uſw Obige Er
klärung wird durch den Mimſter des Aeußern den Boa ſchaf
tern der alliierten Länder mitgeteilt werden

Friedenskundgebung in Odeſſa

Baſel 6 Mai Havas meldet aus Petersburg Jn
Odeſſa fand am 1 Mai eine Maſſenkundgebuno für den
Frieden ſtatt an der 150 000 Menſchen teilnahmen

Ein neuer Sieg des Krbeiter und Soldatenrates
Petersburg 5 Mai Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Am 5 Uhr nachmittags hat die pro
viſoriſche Regierung dem Ausführenden Ausbhuß des
Arbeiter und Soldategrates den Wortlaut einer Mit
teilung übermittelt welche ſie als Erklärung zu ihrer Note
vom 1 Mai die ſo ſchwere Unruhen hervorgeeufen hat zu
veröffentlichen beſchloſſen hat Jrfolge dieſer Ritteilung hat
der Ausführende Ausſchuß mit 34 gegen 19 Stimmen be
ſchloſſen die Erklärungen der Regierung als ihn befriedigend
und den Zwiſchenfall damit als abgeſchloſſen anzuſehen

Enölich die Entlarvung Miljukows
Bern 6 Mai Der Pariſer Mitarbeiter der Stampa

erklärt daß der Zwieſpalt zwiſchen dem Rat der Arbefter
und Soldaten Abgeordneten und der einſtweiligen Regie
rung infolge der auseigandergehenen Anſſchten über die
Kriegsziele offen ausgehrochen ſei Die einſtweilige
Regierung werde angeklagt eig doppeltes
Spiel zu ſpielen weil die letzte Note an die Alliierten von
einem Geheimſchreihen begleitet war worin das in
der Note Geſagte aufgehoben wurde

Stärke gehalten wird Dieſe alte Wahrheit wird
immer touſ geraten u da die Deutſchen
uns durch Vernichtarngränſfeter Kauffahrtei
flotte einen rödlichen Streich verſetzen wollen
Wenn es ihnen gelänge unſere Tonnage unter dasjenige
Maß herabzudrüden welches wir zu unſerer Exiſtenz gebrauchen ſo hilft uns keine andere Anſtrengung dieſe
Wahrheit muß der Oeffentlichkeit eingehämmert werden
Unſere Schlachtſchiffe und Kreuzer unſere Zerſtörer und
Unterſeeboote würden in dieſem Falle die Herrſchaft zur
See zwecklos ausüben Unſere Heere würden geſchlagen
werden Unſere Kriegsmaterialerzeugung würde aufhören
unſere Zivilbevolkerung würde bald in eine Lage gebracht
werden die es uns W machen würde gegen die teuf
liſchen Mächte weiter zu kämpfen die die Seele der Zivili
ſation töten wollen Nichts was wir auf dieſen räumlich
beſchränkten und auch nicht über genügend Arbeitskräfte ver
fügenden Jnſeln tun können kann das Verhältnis zwiſchen
der heimiſchen und der überſeeiſchen Weizenerzeugung ändern
Zwar muß ſelbſtredend alles geſchehen die einheimiſche Er
zeugung zu ſteigern aber auch die Erfüllugg der höchſten Er
wartungen kann keinen völligen Ausgleich der wirtſchaft
lichen Lage bewirken Wir Engländer müſſen unter
allen Umſtänden in weitem Maße auf überſeeiſche

r angewieſen bleiben und können nicht
durch einen plötzlichen Theatercoup die hiſtoriſche Entwick
lung der Dinge ändern

Haag 6 Mai Daily Chronicle erfährt aus New
Vork Die Regierung der Vereinigten Staaten erkennt durch
aus die Bedeutung der Tauchbootfrage für die Alliierten
und unterrichtet die Bepölkerung über die Laſten der gegen
wärtigen Lage Es findet eine Verſammlung des Rates
der nationalen Verteidigung und der Gouverneure der ver
ſchiedenen Staaten in Waſhington ſtatt Der Miniſter des
Jnnecrn Lone fordert die Gouverneure auf nach ihrer Rück

kehr der Bevölkerung klar zu machen daß nicht allein die
Ex iſt e n Englands und Frankreichs ſondern auch die derVereinigten Staaten Leveoßt ſei

Englands Abhängigkeit von den Neutralen
Ueber das Abhängigkeitsverhältnis von den Neutralen

in das England durch den uneingeſchränkten Boot Krie
geraten iſt ſchreibt die Morning Poſt Weil Englan
von dem einen Reutralin Stahl beziehen muß von dem
anderen landwirtſchaftliche Produkte von dem dritten Mar
arine darum kann England nicht wie im 18 Jahrhundert
er ganzen Welt Trotz bieten vielmehr müſſen Englands

Staatsmänner obgleich ſie faſt die ganze Welt zu Alliierten
n heute vor dem Mißfallen einer Macht füaften Ranges

zittern

vermiſchte Kriegsnachrichten
Schwierigkeiten der Produktionsſteigerun

einigten Staaten von Amerika
Jm Journal of Commerce vom 20 April wird eine

Darſfellung der Steigerungsmöglichkeiten der amerikaniſchen
Produktion gegeben Nachdem darauf hingewieſen worden
iſt daß eine Zunahme in der Anbaufläche von Winterweizen
ſtattgefunden hat heißt es in dem Artikel weiter Man
muß jedoch zugeben daß die Anzeichen für die Erzeugung der

in den Ver

200 Millionen Buſhel 1 Buſhel 35 24 Liter mehr die

in dieſem Jahre erfordert werden um dem Weltbedarf zu
enügen nicht ermurigend ſind denn es iſt nachErntebetichten aus dem Auslande ſicher daß alle einführen

den Länder in dem nächſten Erntejahr noch ſtärker als in
dem jetzt abſchlicßenden von Amerika ar eng ſein werden
Die Hauptſchwierigkeit mit der die amerſtaniſchen Landwirte zu kämpfen haben beſteht in der Knappheit der
Arbeitskräfte Die hohen Löhne in den Städten haben
nicht weniger als 16 772427 der Landarbeiter veranlaßt im letzten Jahre ihren
Beruf zu verlaſſen Dieſe Tatſ ich im Verein mit
den überaus hohen Preiſen für Nahru igsmittel beeinflußt
naturgemäß die Erweiterung der Weizenanbaufläche und
andere land wirtſchaftlichen Anſtrengungen n n ſt i g
und hat eine Verringerung der unter Anbau befindlichen
Ackerbauflächen notwendig im Gefolge

Der Glückwunſch des Kaiſers an den Kronprinzen

T U Berlin 6 Mai Amtlich S M der Kaiſer ſandte
Sr Kaiſerl Hoheit dem Kronprinzen folgendes Telegramm Jn
ernſte entſcheidungsvolle Zeit fällt eſes Jahr Dein GeburtstagDankbar und voll Vertrauen blickt mit mir die Heimat auf Deine
und die anderen deutſchen Kampffronten die unerſchüttert allen
Angriffen trotzen und unbezwinglich auch in neuen Kämpfen ſtehen
werden Gott ſchenke dem Vaterlande in Deinem neuen Lebens
jahre den vollen Sieg und einen ſegensreichen Frieden Wilhelm

Flieger Feſtner gefallen

Berlin 5 Mai Vizefeldwebel Sebaſtian Feſtner
der im Heeresbericht mehrmals anerkennend genannt wurde
iſt im Luftkampf an der Weſtfront gefallen Feſtner der
von Geburt Bayer p gehörte zur Jngdſtaffel Richthoſen
und war hier einer der erfolgreichſten Jagdflieger Er hat
insgeſamt12 Luftſiege errungen Sein Name wird
mit unter den Tapferſten in der Geſchichte des Luftkrieges
genannt werden

Ungeheure franzöſiſche Verluſte

Das franzöſiſche Jnfanterie Regiment Nr 95 der
16 Diviſion hat beim Angriff am 17 Februar in der Weſt
champagne zwei Drittel ſeines Beſtandes verloren Kaum
600 Mann kehrten zurück Franzöſiſche Offiziere berichten
über den Angriff vom 6 April nordweſtlich Reims Das
ganze Regiment war in einer Viertelſtundeaufgerieben Die erſten Angriffswellen wurden völlig
rernichtet Dabei war das Unternehmen gut vorbereitet
ein enormes Material war angeſammelt zwei Korps waren
auf dem rechten Flügel am Fort Brimont zum Sturm ange
ſetzt Mannſchaften hatten wir genügend Das iſt das Ent
mutigendſte was es geben kann Die Flieger fehlten
zwiſchen 12 und 4 Uhr nachmittags völlig Artillerie war
nicht da ſo konnten die Deutſchen uns mit ihren Maſchinen
gewehren einen heißen Empfang bereiten Das franzöſiſche
Jnfanterie Regiment Nr der 9 Diviſion darf als nahezu
vollkommen aufgerteben betrachtet werden

Jn einer aufgefundenen Meldung berichtet das 4 Bat
des franzöſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 296 am 1 Mai
2 Uhr nachmittags an die 20 Dipiſion Jnfolge von Hand
granaten und Wurfminen Angriffen war die 18 Kompagnie
gezwungen den Graben zu verlaſſen und ſich zurückzu ziehen
Sämtliche Offiziere des Bataillons mit Aus
nahme der Kompagnieführer ſind verwundet Die Ver
u ſſt e des Bataillons betragen ettoa 40 Prozent Ab
löſung dringend erforderlich Capitaine Homme Zu der
h Verfolgungsarmee gehörten ſoweit bis

jetzt bekannt iſt das 3 und 18 Armeekorps und die
66 Diviſion Von dieſen Truppen mußten bereits das 2 und
18 Armeekorps und die 66 Diriſion als Ablöſung der
zuſammengeſchmolzenen Diviſionen eingeſetzt werden So
bleibt der franzöſiſchen Heeresleitung nur noch das 3 Armee
korns als unverbrauchte Heeresreſerve

Jswolſki bleibt Botſchafter in Paris

WTB Bern 6 Mai Nach Lyoner Blättern hat die
einſtweilige ruſſiſche Regierung Jswolſki als Botſchafter in
Paris beſtätigt Jswolſki hat dem Präſidenten Poincarsé
ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht

Weiße ſtatt ſchwarzer Kohle

T U Paris ß Mai Jnfolge der noch weiter ſteigenden
Kohlennet wird von den Fachmännern der Regierung eine Mobi
liſation der weißen Kohle das heißt der Waſſerkräfte
Frankreichs ſoſtematiſch ins Werk geſetzt werden Die Kräfte der
Flüſſe könnten noch ungezählte Tonnen ſchwarzer Kohle erſparen
um Fabriken uſw zu treiben und die Elektrizität herzuſtellen

Höchſt alherner franzöſiſcher Schwindel

WTB Berlin 6 Mai Le Petit Journal meldete am
30 April daß 300 000 deutſche Soldaten zu Zuchthaus oder Ge
fängnis verurteilt worden ſeien weil ſie ſich weigerten an die
Front zu gehen Welch ein unerſchöpfliches Heer muß das deutſche
ſein das gleichzeitig den Anſturm der vereinten britiſchen und
franzöſiſchen Acmeen abwehrt und ſich dabei noch den Luxus leiſten
kann etwa zehn Armeekorps ins Zuchthaus zu ſtecken und diele
Zuchthäuslerarmee zu bewachen

Das beleidigte Haiti

Aus Baſel berichtet man der Frkf Ztg Havas meldet
aus s au Prince Die Botſchaft des r verlangt
die Kriegserklärung an Deutſchland deshalb weil unter den
Opfern eines kürzlich verſenkten Dampfers ſich fünf Matroſen
und drei Paſſagiere befanden die aus Haiti gebürtig ſind

Offene Meuterei auf Sizilien
Die Köln Ztg meldet aus dem öſterreichiſchunga

riſchen Kriegspreſſequartier 20 000 Mann des italie
niſchen Heeres die ſich ſeit einiger Zeit auf Sizilien
in Urlaub befanden und ſich dort mit den zahlreichen
Deſerteuren zuſammentaten haben jetzt offen ge
meutert Sie weigerten ſich nicht nur zur Front zurück
u ſondern leiſteten auch der Polizei und den Karg

inieritruppen die man gegen ſie ſchickte ſtarken Widerſtand
Die Meuternden haben mit den Deſerteuren eine Art
Neben regierung erllärt Die r hat nun
neue Maßnahmen eingeleitet deren auptbeſchwichtigungs
mittel in Artillerie beſtehen dürfte Es ſind jetzt wieder bei

Briefe vorgefunden die vor allem neben den
Schilderungen der Lage die Aufforderung enthalten es der
Meuternvben gleichzutun

Die Entente gegen das Kabinett Zaimis
Lyoner Blätter melden aus Athen Die Verbands

Den eih ſich auf Grund neuer Weiſungen die
ung des Miniſteriums Zaimis zu unterſtützen
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